
	
 
 

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, 
 Energie und Kommunikation UVEK  

Bundesamt für Umwelt BAFU 
 
 
 

EconoMe-Light 1.0 
Online-Berechnungsprogramm zur Grobabschätzung der 

Wirtschaftlichkeit von Schutzmassnahmen gegen Naturgefahren 
März 2015 

 
Benutzerhandbuch 

 
 
 

 Login  
Jeder Benutzer kann beliebig viele EconoMe-Light  Berechnungen durchführen. 

  
 

 

 Berechnungsbeschreibung  
Allgemeine Informationen zur EconoMe-Light Berechnung, wie Prozess, Massnahme und Szenarien erfasst werden. 

  
 

 

 Schadenpotenzial im 
Perimeter 

 

Mithilfe der Intensitätskarten und eventuell weiterer vorhandenen Unterlagen wird nun das gesamte Schadenpotenzial im 
untersuchten Perimeter erfasst. 

  
 

 

 Konsequenzenanalyse  
Hier erfolgt die Erfassung der betroffenen Objekte pro Szenario anhand der Intensitätskarten vor und nach den geplanten 

Massnahmen. 

  
 

 

 Auswertung  
Erwartetes Schadensausmass pro Ereignis, kollektives Risiko, individuelles Todesfallrisiko und Nutzen/Kosten Verhältnis 

werden automatisch ermittelt. 
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1.  Einleitung 
Das Programm zur Berechnung der Kostenwirksamkeit bezüglich Schutzmassnahmen ge-
gen Naturgefahren EconoMe hat sich bewährt. Um insbesondere für kleinere Projekte eine 
erste Grobabschätzung der Risikoreduktion, der Wirtschaftlichkeit und der Zweckmässigkeit 
vornehmen zu können, wurde als Ergänzung zu EconoMe das Tool EconoMe-Light 
entwickelt. Mit dem Tool lassen sich auch transparent verschiedene Projekte miteinander 
vergleichen. 
Dieses Handbuch bezieht sich auf die Version EconoMe-Light 1.0, nachfolgend als 
EconoMe-Light bezeichnet. 
Wichtig: Berechnungen in EconoMe-Light lassen sich nicht nach EconoMe 3.0 expor-
tieren! Entscheidungen des BAFU zur Subventionswürdigkeit von Projekten werden 
weiterhin auf Basis der Ergebnisse in EconoMe 3.0 gefällt. 

1.2 Konventionen und Standards 
Die Berechnungen von EconoMe-Light sind eng an EconoMe angelehnt. Die Berechnungen 
basieren auf denselben Parametern und Standardwerten. 
Für die Subventionsbehörden ist die Vergleichbarkeit der Risiko- und Nutzen/Kosten Be-
rechnungen ein zentrales Anliegen. Dies konnte nur erreicht werden, indem eine Reihe von 
Konventionen und Standardwerten eingeführt wurden. Dadurch kann der konkrete Einzelfall 
nicht immer korrekt abgebildet werden. Es handelt sich um Durchschnittswerte.  
Mit EconoMe-Light können nur die direkten Schäden und keine indirekte Kosten ermittelt 
werden. Die Berechnung der indirekten Kosten wurde bewusst weggelassen, da diese oft-
mals auf Annahmen basieren und somit die Vergleichbarkeit verschiedener Projekte nicht 
mehr gewährleistet werden kann.  

1.3 Transparenz 
Um eine hohe Transparenz herzustellen, sind alle gewählten Basiswerte und Parameter mit 
einer Quellenangabe indiziert. Diese Angaben sind identisch mit EconoMe 3.0 und befinden 
sich im Menu Dokumentation unter Formeln und Basisparameter. Liefern neue Quellen und 
Erkenntnisse bessere Parameter, so kann das BAFU diese Werte leicht ändern. Da 
EconoMe auf einem Webserver läuft, werden für alle Nutzer die Verbesserungen sofort wirk-
sam. Änderungen werden jeweils in einem Newsletter an die Benutzerinnen und Benutzer 
kommuniziert.  
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2.  Aufbau einer Berechnung 
Im folgenden Kapitel wird anhand einer einfachen Berechnung die Bedienung von EconoMe-
Light erläutert. 

2.1 Berechnungsbeschreibung 
Bildschirmansicht: 

 
 
Neue Berech-
nung 

Öffnet eine neue Berechnung. 

Gespeicherte 
Berechnungen 

Zeigt die bis jetzt unter diesem Login bereits durchgeführten und abgespeicherten 
Berechnungen an. Gespeicherte Versionen einer Berechnung werden beim 
erneuten Speichern der Berechnung nicht überschrieben. Die Verwaltung der 
verschiedenen Versionen obliegt dem Benutzer. 

 

Berechnung 
importieren 

Importiert eine EconoMe-Light Berechnung im xml-Format, welche zuvor als xml-Datei 
exportiert wurde. 

Bezeichnung Hier kann der individuelle Name der Berechnung eingegeben werden. 

Schienenverkehr 
betroffen? 

Falls Schienenobjekte als Schadenpotenzial erfasst werden sollen, so kann dies mit 
dem Anklicken der Checkbox angegeben werden. Das führt dazu, dass zusätzliche 
Szenarienparameter in die Berechnung einfliessen. 

Gefahrenprozess Aus der Dropdown-Liste ist der 
Naturgefahrenprozess auswählbar. Pro 
Berechnung kann nur ein Prozess aus-
gewählt werden. 

Folgende Prozesse stehen zur Auswahl: 
Lawine 
Stein-Blockschlag 
Rutschung permanent 
Murgang / Wasser aus Murgang 
Hangmure / Rutschung spontan 
Überschwemmung statisch 
Überschwemmung dynamisch 
Felssturz/Bergsturz 

Massnahme Hier wird die Bezeichnung der geplanten Massnahme erfasst. 
 
 
 
 



EconoMe-Light 1.0: Benutzerhandbuch 

  5 

Jährliche Kosten 

 

Die Kosten können entweder von Hand im 
Feld eingegeben werden oder mit Hilfe des 
Taschenrechners berechnet werden. 

Folgende Angaben müssen im 
Taschenrechner gemacht werden: 
Lebensdauer der Massnahme, Höhe der In-
vestitionskosten, jährliche Unterhaltskosten 
und jährliche Betriebskosten. 

Eine Hilfestellung ist im pdf-Dokument 
„Richtwerte zur Bestimmung der jährlichen 
Kosten“ gegeben 

 
 

Mit Klick auf „Jährliche Kosten übernehmen“ 
werden die berechneten Kosten direkt in das 
entsprechende Feld eingefügt. 

Beurteilte Szena-
rien 

Alle relevanten Szenarien können hier 
ausgewählt werden. Es ist möglich 
gleichzeitig mehrere Szenarien für die 
Berechnung auszuwählen. 

Folgende Szenarien stehen zur Auswahl: 
Szenario 30 
Szenario 100 
Szenario 300 
Szenario extrem 
Szenario frei 

 

 
 
p(rA) Als p(rA) Wert wird jeweils ein Defaultwert vorgeschlagen, dieser kann aber 

angepasst werden. Erläuterungen zur Festlegung dieser Werte befinden sich 
in der Formelsammlung EconoMe 3.0 im Anhang C.1 
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Bahnspezifische 
Parameter 

Wurde die Checkbox „Schienenver-
kehr betroffen?“ im grauen Balken 
markiert, müssen hier zusätzliche 
Szenarienparameter erfasst werden. 

Erläuterungen zur Festlegung dieser 
Werte befinden sich in der Formel-
sammlung EconoMe 3.0 in den An-
hängen C.4, C.3.1 und C.3.2. 

Folgende Szenarienparameter sind 
bahnspezifisch:  

p(EGI): Ereigniswahrscheinlichkeit im 
Gleisbereich 
p(vSp): Wahrscheinlichkeit vorsorgli-
che Sperrung 

p(FaS): Wahrscheinlichkeit Anordnung 
Fahren auf Sicht 
 

2.2 Schadenpotenzial im Perimeter 
Schadenpotenzial im 
Perimeter 

Wird eine Kategorie ausgewählt, so lässt sich die Objektart in der Menuleiste 
auswählen. 

Je nach Kategorie und Objektart müssen unterschiedliche Parameter erfasst 
werden. Dabei lassen sich die vordefinierten Richtwerte bei Bedarf manuell 
anpassen. Die zur Erfassung des Schadenpotenzials spezifischen Parameter 
sind in der Dokumentation in der Checkliste für EconoMe 3.0 erfasst. 

 
 Sind alle notwendigen Werte erfasst, lässt sich das Objekt mit Klick auf „Zum 

Schadenpotenzial hinzufügen“ in die Tabelle der Konsequenzenanalyse 
übernehmen. Wichtig ist, dass pro einheitliche Objektart (d.h. dieselbe 
Objektart mit den genau gleichen Parameterwerten) jeweils nur ein Objekt 
erfasst werden muss. Die Anzahl der Objekte wird erst im Schritt Konse-
quenzenanalyse erfasst. 
Folgende Kategorien und Objektarten stehen zur Auswahl: 

  
Kategorie 

 
Objektart 

 
Gebäude Wohneinheit Einfamilienhaus (à 2,24 Personen gemäss BFS) 

Stall (mit Viehbestand) 
Schuppen / Remise 
Garage (Parkeinheit inkl. Fahrhabe)  
Hotel - Gästehaus 
Industrie-/Gewerbegebäude 
Einkaufszentrum 
Schule/Kindergarten 
Spital 
Kirche 
Bahnhof 
Sportanlage (Gebäude)  
Öffentliche Gebäude 
Stationsgebäude mechanische Aufstiegshilfe 
Frei wählbares Gebäude 
Wohneinheit Mehrfamilienhaus (à 2,24 Personen gemäss BFS)  
Öffentlicher Parkplatz (Grossparkplatz) 

Button um Auswahl zu übernehmen 
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Strassenverkehr Nationalstrasse, 25m Breite 

Kantonsstrasse, 12m Breite 
Gemeindestrasse, 8m Breite 
Brücke Einzelfahrzeuge (4m breit)  
Brücke Kantonsstrasse (12m breit)  
Brücke Autobahn (25m breit)  
Feldweg, Waldweg (mit Kiesbelag)  
Feldweg, Waldweg (asphaltiert)  
Frei wählbares Strassenverkehrsobjekt 

 
Schienenverkehr (nur 
anwählbar, wenn Käst-
chen im grauen Balken 
markiert ist) 

Einspur 
Mehrspur 
Brücke Einspur 
Brücke Mehrspur 
Sonderobjekte Brücke 

 
Leitungen Strom unter Terrain 

Freileitung (Strom) inkl. Masten 
Hochspannungsleitung (Mast) <= 60 kV 
Hochspannungsleitung > 60 kV 
Wasser auf Terrain 
Abwasser unter Terrain 
Gas auf Terrain 
Telekommunikation auf Terrain 
Wasser unter Terrain 
Gas unter Terrain 
Telekommunikation unter Terrain 
Frei wählbares Leitungsobjekt 

 
Mechanische Auf-
stiegshilfe 

Skilift 
Gondelbahn 
Luftseilbahn 
Standseilbahn 
Frei wählbares Objekt mech. Aufstiegshilfe 

 
Landwirtschaft, Wald 
und Grünanlagen 

intensive Flächen (Ackerland, Mähwiesen)  
Parkanlage 
extensive Flächen (Weideland)  
Schutzwald 
Nutzwald 
Rebberg 
Gemüsekultur 
Obstplantagen 
Golfanlage (Aussenanlage)  
Friedhof 
Sportanlage (Aussenanlage)  
Frei wählbares Objekt Landwirtschaft, Grünflächen, Wald 

 
Sonderobjekte Kraftwerk 

ARA (Klär-/Abwasserreinigungsanlage)  
Deponie 
Campingplatz 
Wasserreservoir 
Schutzbauwerk 
Sendeanlage (Funk, TV, usw.)  
Frei wählbares Sonderobjekt 
Campingplatz (Zeltplatz) 

 
Sonderobjekte 
Schienenverkehr 

Schaltposten 
Durchtrennung Kabelanlage (pro Schadenstelle)  
Frei wählbares Schienenobjekt 
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2.3 Konsequenzenanalyse 

 
 
 
 
 
 
Schadenausmass Nach dem Klicken auf „Zum Schadenpotenzial hinzufügen“ im 

Arbeitsschritt „Schadenpotenzial im Perimeter“ öffnet sich eine neue 
Bearbeitungszeile. Darin kann die Anzahl der betroffenen Objekte pro 
Intensitätsstufe in den entsprechenden Feldern jeweils direkt vor und nach 
Massnahme erfasst werden. 

Die Angaben pro Intensität beziehen sich auf die Einheit der Objekte. 
Automatisch wird jeweils gleich das individuelle Todesfallrisiko pro 
Objektart berechnet. Dieses wird jedoch immer für den ungünstigsten Fall 
resp. die höchste vorhandenen Intensität bestimmt. 

Sind alle Objekte eines Szenarios erfasst kann mit einem Klick auf den 
nächsten Reiter das nächste Szenario bearbeitet werden resp. die Aus-
wertung angezeigt werden. 

2.4. Auswertung 
Auswertung Mit Klick auf den Reiter „Auswertung“ werden die Resultate der EconoMe-

Light Berechnung angezeigt. Es werden folgende Resultate jeweils pro 
Szenario und vor sowie nach Massnahme dargestellt: 

Personenschäden, Sachschäden, Gesamtschäden, kollektive Risiken, 
Risikoreduktion sowie individuelle Todesfallrisiken. 
 

 
 

Intensität 
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Nutzen/Kosten Verhält-
nis 

Das angezeigte Nutzen/Kosten Verhältnis dient als Richtwert für die Wei-
terbearbeitung des Projektes in einem vollumfänglichen EconoMe Projekt. 
Da dieselben Berechnungsformeln und Grundlagenparametertabellen 
(Letalität, Schadenempfindlichkeit etc.) verwendet werden, wird sich dieser 
Wert bei identischer Eingabe in EconoMe 3.0 nicht verändern. Eine 
EconoMe-Light Berechnung lässt sich jedoch nicht nach EconoMe 
exportieren. Ein Projekt, für welches Subventionierung beantragt 
werden soll, muss komplett neu erfasst werden. 

Berechnung speichern Die aktuelle Berechnung wird unter dem gewählten Bezeichnungsnamen 
abgespeichert. Es kann beim nächsten Login unter den gespeicherten 
Berechnungen wieder aufgerufen und bearbeitet werden. Gespeicherte 
Versionen einer Berechnung werden beim erneuten Speichern der 
Berechnung nicht überschrieben. Die Verwaltung der verschiedenen 
Versionen obliegt dem Benutzer. 

Berechnung als xml-
Datei exportieren 

Die Berechnung wird als xml-Datei exportiert. Diese Datei kann zu einem 
späteren Zeitpunkt resp. unter einem anderen Login wieder eingelesen und 
bearbeitet werden. Da im Gegensatz zu EconoMe jeweils nur der Autor 
Zugriff auf seine EconoMe-Light Berechnungen hat, kann so die 
Berechnung mit anderen registrierten EconoMe Benutzern ausgetauscht 
werden. 

Berechnung als pdf-
Datei ausgeben 

 Generiert eine pdf-Datei, welche den Schritt „Konsequenzenanalyse“ und 
die wichtigsten Angaben zur Berechnung enthält. 

 
 

 
 

Davos Dorf, 31.03.2015 


